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Wer heute hinter die Kulissen des sogenannten
Okkultismus in Deutschland schauen kann, sieht
die grauenhafte Verwirrung, die eine stets wach-
sende Anzahl von ,,Meistern“, und ,,Menschheits-
lehrern“ in die Köpfe der Suchenden und nach
Wahrheit Ringenden brachte. Mit uns wird er die
Notwendigkeit erkennen, diese vielen Ideen und
Lehren auf ihren Wahrheitsgehalt hin zu prüfen,
um damit einen Weg zu finden, der die Wahrheit
tatsächlich zum Ziele hat. Einen solchen weist mit
unerbittlicher Klarheit Eliphas Levi, der wirklich
,,ein Großer“ des Wissens war.

Er steht nie im Vordergrund des Themas, das er
behandelt, nie vermisst er sich einen dogmatischen,
lehrhaften Ton anzuschlagen. Er schildert nur, ent-
wickelt Gedanken, indem er von schlichtesten Tat-
sachen ausgehend die konzentrischen Kreise immer
enger werden lässt, bis er zum Mittelpunkt seiner
gesamten Darstellung kommt: GOTT!

Er hat im Grunde mit dem landläufigen Begriff des
Magiers und Zauberers, auch mit jenem moderner
Lehren über diesen Begriff nicht das geringste zu
tun. Eliphas Levi ist immer Priester, religiöser Leh-
rer! Den Pfarrer weist er weit zurück, den Priester
nur erkennt er an, den wir alle in uns tragen. Er hat
ihn in sich geläutert und zeigt uns den Weg dieser
Läuterung. Dies ist sein Magiertum.
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So kommt er zur Scheidung der Begriffe jeden ok-
kulten Gebietes. Messerscharf ist seine Kritik der-
selben und ihrer Anschauungen. Unerbittlich, streng
und klar legt er die kranken Stellen bloß und zeigt
den Weg zur Heilung. Hierin liegt, wie er selbst in
seinem ,,Dogma der hohen Magie“ immer wieder
sagt, die Gefahr seiner Werke. Da er tief in den
geistigen Organismus eindringt, legt er Räderspiele
frei, die für oberflächliche, egoistische Augen un-
geheure Gefahren bergen! Wir waren uns dessen
wohl bewusst! Aber ist es um der zehn Törichten
willen klug zu schweigen? Und würden sie nicht
auch auf anderem, vielleicht gefährlicherem Weg
zur selben Materie kommen? Wie oft hat die katho-
lische Kirche, diese ,,große Hüterin der wahren
Dogmen und Rituale“ - dass doch jeder ihrer Pries-
ter dieses Werk in Händen hätte - diesen Weg ein-
geschlagen und hat zur Urzeit geschwiegen! Wel-
ches Meer von Unheil ist aus ihrem Schweigen ent-
standen.

In noch einer Hand würden wir gerne diese Aus-
gabe sehen, in der des Gelehrten und Wissen-
schaftlers, dem sich hier eine Fundgrube von Wahr-
heiten und Tatsachen jener Gebiete erschließt, über
die er heute grübelt, die er infolge ihrer falschen In-
terpretation nicht anerkennen kann und mit Recht
zurückweisen muss. Hier werden ihm Wege gezeigt,
welche die Rätsel der Psychoanalyse, dieser halb-
verstandenen und halb-verkannten Lehre enthüllen,
die ihm Klarheit und Zuversicht geben in allen Fra-
gen moderner Chemie, Medizin und Technik.
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Nur eines wünschen wir dieser Ausgabe: dass ihre
einzelnen Abteilungen recht viele zum Wohle unse-
res armen Vaterlandes und ihrer selbst in den stillen
Stunden der Erbauung anregen und ihnen Kraft und
Mut geben mögen auf dem schweren Weg, den wir
bereits gehen und dem noch weit schwereren, den
wir zurückzulegen vor uns haben.
Allen jenen, die uns mit Rat und Tat in dieser

schweren Arbeit zur Seite standen und stehen, spre-
chen wir auch an dieser Stelle unseren herzlichen
Dank aus.

Der Herausgeber.
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Das königliche Mysterium
oder die Kunst die Mächte zu unterwerfen.
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Das hohepriesterliche Mysterium

oder die Kunst, sich durch Geister bedienen

zu lassen.
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